
 

   

 
 
 

Remscheid, 29. Mai 2024 
 
 

Stadt Remscheid  
Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz  
Theodor-Heuss-Platz 1  
42853 Remscheid  

vorab per Mail 

 

Antrag 

zu den Sitzungen des Hauptausschusses und Ausschuss für nachhaltige 
Entwicklung, Digitalisierung und Finanzen am 06.06.2024 und des Rates am 
27.06.2024  

 
Gründung einer Schulbau- und Planungsgesellschaft 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz,  
 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ Die Grünen und FDP stellen nachfolgenden 
Antrag in der o. g. Sitzung zur Abstimmung: 
 
Der Rat beauftragt die Verwaltung:  
 

1. eine neue Gesellschaft als Planungs- und Schulbaugesellschaft in der Rechtsform 
einer GmbH, die mindestens als 80 % Tochter der Stadt Remscheid inhouse fähig ist, 
zu gründen, 
 

2. künftig die Kommunikation zu den Baumaßnahmen aus dieser Gesellschaft 
durchzuführen, um den Informationsfluss zu verbessern, 
 

3. zu prüfen, welche weiteren Aufgaben, etwa der energetischen Erneuerungen, Erhalt 
des städtischen Immobilienbesitzes, Entwicklung von Gebäuden, mittelfristig 
übertragen werden können.  
 
 

Begründung: 
 
Der Rat hat mehr als 234 Millionen für Aus- und Umbauten an den Remscheider Schulen 
bereitgestellt.  
 
Es ist eine große Herausforderung und gleichzeitig eine große Chance.  Dies ist nur möglich, 
weil Remscheid in den letzten Jahren Haushaltsdisziplin gezeigt hat und nun die Kommunal-
aufsicht uns solch langfristige Investitionskredite gewährt. Jetzt müssen wir dieses Geld so 
schnell und gezielt investieren wie möglich. Das wird nur gelingen, indem wir jetzt gemeinsam 
Schule machen.  
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SPD  

Ratsfraktion Remscheid 

Elberfelder Straße 39 

42853 Remscheid 

Bündnis’90/DIE GRÜNEN 

Ratsfraktion Remscheid  

Alleestraße 75 

42853 Remscheid 

FDP  

Ratsfraktion Remscheid 

Alleestraße 108 

42853 Remscheid 

Fraktionsvorsitzender 

Sven Wolf 

Fraktionsvorsitzender 

David Schichel 

Fraktionsvorsitzender 

Sven Chudzinski 

 

Das Vergaberecht wird kurzfristig nicht vereinfacht werden, daher müssen wir, wie andere 
Kommunen auch, die Planung und Vergabe durch eine externe Tochtergesellschaft 
beschleunigen. Die Gesellschaft selbst soll hierbei lediglich die Umsetzung der Maßnahmen 
durchführen und nicht Eigentümer der Gebäude werden. Diese sollen auch weiterhin bei der 
Stadt verbleiben.  
 
Es wäre zu prüfen, ob der Gesellschaft mittelfristig auch weitere Aufgaben übertragen 
bekommen kann.   
 
Wir müssen zudem die Kommunikation in die Schulgemeinden und die Öffentlichkeit deutlich 
verbessern, damit auch die Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrer und Eltern 
mitgenommen werden auf dem Weg zu besten Schulen. Hierzu soll sich die Stadt künftig 
ebenfalls der Gesellschaft bedienen.  

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
       
Sven Wolf     
Fraktionsvorsitzender  
 
David Schichel 
Fraktionsvorsitzender  
 
Sven Chudzinski 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


